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Bezahlbarer Wohnraum dringend nötig
Von Klaus T. Mende

Lauda-Königshofen. Bodo mit dem
Bagger – wie von Mike Krüger 1984
besungen – war am Montagvormit-
tag im Bereich des künftigen Wohn-
quartiers „Am Ententeich“ nicht zu
sehen. Sein Erscheinen war aber
auch nicht zwingend erforderlich.
Denn Wolfgang Reiner, Peter Vogel
(beide Sparkasse Tauberfranken),
Dr. Lukas Braun (Bürgermeister) so-
wie weitere Mitstreiter gaben am
Spaten (auch wenn die „Arbeits-
montur“ nicht ganz die passende
war) solch eine hervorragende Figur
ab, dass Bodo überhaupt nicht ver-
misst wurde. Mit dieser konzertier-
ten Aktion außerhalb der ange-
stammten Büro-Umgebung fiel in
Lauda der Startschuss für ein 8-Mil-

Bauprojekt: Sparkasse Tauberfranken investiert in Lauda rund acht Millionen Euro und schafft bis Sommer 2025 Mieteinheiten für 22 Parteien

lionen-Euro-Vorhaben, an dessen
voraussichtlichem Ende im Sommer
2025 22 Mitwohneinheiten realisiert
worden sind.

Freude und Selbstverständlichkeit
Für Rathauschef Dr. Lukas Braun
war es gleichermaßen Freude und
Selbstverständlichkeit, dem Spaten-
stich beizuwohnen. „Dieses Projekt
kommt zur rechten Zeit am rechten
Ort“, betonte das Stadtoberhaupt. Er
wies explizit darauf hin, dass der
„Wohnungsmarkt in der Stadt der-
zeit leer gefegt ist“. Umso erfreuli-
cher sei der Umstand, dass sich die
Sparkasse Tauberfranken auf die
Fahnen geschrieben habe, den Ge-
schosswohnungsbau zu fördern,
„um bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen“. Derzeit sei es kaum vor-

stellbar, dass verstärkt Einfamilien-
häuser gebaut werden. Stattdessen
gehe der Trend hin zu Eigentums-
wohnungen oder – wie hier in der
Oberlaudaer Straße – zur Realisie-
rung von Mietwohnraum. Dr. Braun
zeigte sich überzeugt, dass es dafür
großes Interesse gebe, und er habe
keinerlei Bedenken, dass die Nach-
frage ausbleibe. Zudem habe sich
die Industriebrache mit einer Fläche
von 2389 Quadratmetern in zentra-
ler Lage im Sinne der Nachhaltigkeit
geradezu für derartige Pläne ange-
boten.

Auch Peter Vogel, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Tauberfran-
ken, hob in seiner kurzen Rede die
Wichtigkeit hervor, für die Gesell-
schaft bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen. Er blickte kurz zurück und

Tiefgaragen- und 16 Außenstellplät-
zen. Die 22 Einheiten hätten, so der
Vorstandsvorsitzende der Sparkas-
se, eine Wohnfläche von 78 bis 100
Quadratmeter. Den Mietern stün-
den nach Fertigstellung darüber hi-
naus 44 Fahrradstellplätze zur Ver-
fügung. Die Häuser würden zudem
mit einer Photovoltaik-Anlage aus-
gerüstet.

Viertes Projekt
Das Projekt in Lauda ist das vierte
derartige der Bank, bei dem die
Schaffung von Mietraum im Fokus
steht – nach Igersheim, Hardheim
und Wertheim. Mit Spannung wird
erwartet, wann und wo Wolfgang
Reiner, Peter Vogel und weitere Pro-
jektbeteiligte das nächste Mal zum
Spaten greifen . . .

lobte die gute und unkomplizierte
Zusammenarbeit aller Beteiligter –
vor allem mit der Stadt Lauda-Kö-
nigshofen. Wenige Wochen, nach-
dem der Verwaltungsrat des Kredit-
instituts grünes Licht für Kauf und
Beplanung des Grundstücks gege-
ben habe, sei Anfang Januar 2022 der
Erwerb auch bereits notariell beur-
kundet worden. Während anderwei-
tig oftmals viele bürokratische Hür-
den zu überwinden seien, habe in
dieser Angelegenheit alles wie am
Schnürchen geklappt, so Vogel wei-
ter – bis Ende Juni im Gemeinderat
der städtebauliche Vertrag inklusive
Satzungsbeschluss unterzeichnet
worden sei.

Auf dem Areal in der Oberlaudaer
Straße entstünden demnach zwei
Wohngebäude mit zusammen 26

Wolfgang Reiner (Zweiter von links, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Tauberfranken), Peter Vogel (Dritter von links, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Tauberfranken), Dr. Lukas Braun (Mitte,
Bürgermeister) und weitere Mitstreiter beim Spatenstich für das Wohnquartier „Am Ententeich“. Sie alle starteten ein Wohnbau-Projekt, das im Sommer 2025 fertiggestellt sein soll und insgesamt 22 Mieteinheiten
schafft. BILD: KLAUS T. MENDE

Aktion Radhelden
an der Grundschule
Gerlachsheim. Für die Kinder der
Klassen 1 bis 4 der Grundschule Ger-
lachsheim stand die Aktion „Radhel-
den“ auf dem Stundenplan. Sie durf-
ten mit dem eigenen Fahrrad acht
verschiedenen Stationen zum siche-
ren Umgang im Straßenverkehr er-
proben. Hierfür wurde extra eine
Straßensperrung beantragt. Die Ak-
tion ist eine gute und sinnvolle Er-
gänzung zum sonstigen Bewegungs-
angebot an schulen und hat den po-
sitiven Nebeneffekt, dass die Kinder
für den Straßenverkehr fit gemacht
werden. So werden ihnen mit Spaß
wichtige Inhalte vermittelt. An ver-
schiedenen Stationen übten die
Mädchen und Jungen die richtige
Handhabung ihres Fahrrads. BILD: GS

Open-Air-Kabarett auf dem Weingut
Weinhof Ruthardt: Frank Fischer und Michael Altinger am 28. und 29. Juli zu Gast

Lauda-Königshofen. Vorhang auf für
das zweite Open-Air-Kabarettwo-
chenende im Weinhof Ruthardt in
Lauda: Die Bühne betreten am Frei-
tag, 28. Juli, Frank Fischer mit sei-
nem aktuellen Programm „me-
schugge“ und am Samstag, 29. Juli,
Michael Altinger mit „Lichtblick“.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.

Das Wort „meschugge“ kommt
aus der hebräisch-jiddischen Spra-
che und bedeutet „verrückt“.

Falls man sich jetzt fragt, wer oder
was verrückt ist: Nur mal die Nach-
richten einschalten, vor einem Su-
permarkt einen Parkplatz suchen
oder durch die Fußgängerzone lau-
fen. Ständig hat man den Eindruck,
von Leuten umgeben zu sein, bei de-
nen im Kopf nicht alles ganz rund
läuft.

Weinhaus Ruthardt, Josef-Schmitt-
Straße 15, Lauda-Königshofen, un-
ter Telefon 09343/1401 oder per E-
Mail an info@weinhaus-ruthardt.de.
Infos im Internet: www.klein-kunst-
bühne.de.

Das dritte und letzte Kabarettwo-
chenende in dieser Saison findet
dann statt am Freitag, 25. August
(Stephan Bauer mit „Ehepaare kom-
men in den Himmel – in der Hölle
waren sie schon“), und am Samstag,
26. August (Altingers „Schlachthof“-
Kollege Christian Springer mit
„nicht egal!“).

Altinger ist gut munitioniert, mit
Worten, Willen und Wurstsalat. Und
gemeinsam mit seinem Gitarristen
Andreas Rother entwickelt er auch
den richtigen Sound, den eine große
Endzeitschlacht verlangt.

Die Veranstaltungen der „Klein-
Kunst-Bühne“ im Weinhof Ruthardt
finden im Freien statt. Bühne und
Zuschauertische sind gegen Regen
geschützt. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Einlass jeweils um 18.30 Uhr, Vor-
stellungsbeginn um 19.30 Uhr. Ein-
trittskarten gibt es im Vorverkauf im

Der Kabarettist Frank Fischer hat
sie alle beobachtet und bringt sie am
Freitag, 28. Juli, mit in den Weinhof
Ruthardt.

Bei seinen Reisen quer durch die
Republik ist Fischer ins Gespräch ge-
kommen mit schwer verständlichen
Sachsen, hessischen Nazis und einer
schwäbischen Frauen-Reisegruppe.
Er berichtet über ungewöhnliche
Menschen, verrückte Situationen
und gibt nebenbei wertvolle Tipps,
wie man beispielsweise eine Bahn-
fahrt für sich und andere zu einem
unvergesslichen Erlebnis werden
lassen kann.

Bekannt aus der Kabarettsen-
dung „Schlachthof“ im Bayerischen
Fernsehen ist Michael Altinger. Er
versucht, die Welt zu retten – und die
Welt ist für ihn der Ort Strunzenöd.

Am Samstag, 29. Juli, will er in
Lauda mit seinem Programm „Licht-
blick“ dem (globalen) Dorf ein Hap-
py-End ermöglichen. Doch hoffent-
lich für die guten Menschen. Jene,
die für ein Tempolimit sind, weil sie
freiwillig keine 130 auf der Autobahn
fahren würden.

Oder die, die Urlaub mit dem
Wohnmobil machen, weil sie damit
weniger Emissionen erzeugen als
mit dem Privatjet. Und schließlich
die, die ihre Kinder so erzogen ha-
ben, dass diese die Politiker dazu
zwingen werden, für alle das Klima
zu retten. Denn sonst gäbe es nichts
mehr, worüber man sich noch kon-
fliktfrei unterhalten könnte in einer
Zeit, in der alte Freunde neue Mei-
nungen haben.

Bekannt aus dem „Schlachthof“: Michael Altinger. BILD: MARTINA BOGDAHN

Zunge raus: Frank Fischer. BILD: OLIVER HAAS

Forum für
regionale Musiker

Königshofen. Im „Kulturschock Kö-
nigshofen“ findet eine „Let It Out
Challenge“ statt. Der Kulturschock
will mit dieser Aktion regionalen
Musikern ein Forum bieten, ihre ei-
gene Musik zu präsentieren. Mitma-
chen können alle – unabhängig vom
Musikstil. Und einen Preis gibt es
auch: Einen Auftritt im Kultur-
schock, bei dem dder Gewinner das
komplette Eintrittsgeld kassiert und
freie Getränke plus ein Catering ser-
viert bekommt.

Teilnahmevoraussetzungen sind,
dass man aus er Region kommt.
Exakt eingegrenzt bedeutet das, der
Wohnsitz muss sich innerhalb eines
Umkreises von 50 Kilometern von
Königshofen befinden. Bei mehr-
köpfigen Musikprojekten muss die-
ses Kriterium auf mindestens die
Hälfte der Mitglieder zutreffen.

Ferner sollte man vorwiegend ei-
gene Sachen machen und mindes-
tens ein Repertoire von 30 Minuten
haben. Wer mitmachen will, bewirbt
sich mit kurzer Info, Foto plus min-
destens drei Songs oder Musikstü-
cken per Email an info@kultur-
schock-koenigshofen.de oder per
WhatsApp an: 0151/51819848. An-
meldeschluss ist der 31. Juli.

Der Vorstand des Kulturschocks
entscheidet, wer teilnehmen darf.
Ab Herbst finden die Challenge-
Konzerte statt. Pro Abend sollen drei
Teilnehmer auftreten. Bei diesen
Konzertabenden ist der Eintritt frei.

i Infos auch unter www.kultur-
schock-koenigshofen.de

BLICK IN DIE STADT

Dank fürs Ehrenamt
Lauda. Der Gottesdienst am Don-
nerstag, 20. Juli, um 18.30 Uhr in der
Stadtkirche wird zum Anlass genom-
men, allen, die sich in der Pfarrge-
meinde Lauda ehrenamtlich enga-
gieren, Danke zu sagen.

Ruheständlertreffen
Lauda. Die Ruheständler der Josef-
Schmitt-Realschule treffen sich am
Donnerstag, 20. Juli, um 15 Uhr im
Café Weber.

Gassenfest
Gerlachsheim. Der Heimat- und Kul-
turverein Gerlachsheim veranstaltet
am Freitag, 21. Juli und am Samstag,
22. Juli sein „Gassenfest“. Inmitten
der Mühlgasse, im Hof der ehemali-
gen Dorfmühle und in der Scheune
ist für Bewirtung gesorgt. Musika-
lisch sorgt am Freitag die Heckfelder
„Goggola-Band“ und am Samstag
die „Schneesänger“ für Stimmung.
Das Fest beginnt am Freitag um 17
Uhr und am Samstag um 16 Uhr.

Brauchtumsfest der NG
Lauda. Der Narrentreff der NG Lauda
am Dienstag, 25. Juli entfällt, da für
alle Mitglieder am Samstag, 22. Juli,
ab 17 Uhr das Brauchtumsfest im
i_Park stattfindet.

Ortschaftsratssitzung
Deubach. Eine Ortschaftsratssitzung
findet am Dienstag, 25. Juli, um 19.30
Uhr im Bürgerhaus statt. Auf der
Tagesordnung stehen Beratungen
über den Haushaltsplan 2024 der
Stadt Lauda- Königshofen.

Blutspendeaktion
Lauda. Die nächste DRK-Blutspen-
deaktion findet am Donnerstag, 27.
Juli, von 14 bis 19 Uhr in der Stadt-
halle statt. Online-Reservierung
unter www.blutspende.de/termine.

TV-Sportabzeichentag
Königshofen. Beim TV Königshofen
besteht außerhalb der normalen
Trainingszeiten zusätzlich die Mög-
lichkeit, am Samstag, 22. Juli, von 10
bis 12 Uhr die leichtathletischen Dis-
ziplinen zum Erwerb des Sportab-
zeichens zu trainieren beziehungs-
weise abzulegen. Vor allem ist es
auch für Familien die Möglichkeit,
gemeinsam das Familiensportab-
zeichen zu erwerben. Dies ist in den
unterschiedlichsten familiären Kon-
stellationen (Eltern, Kinder, Großel-
tern möglich.


